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Wer baut die schönsten Statuen?
Unser Spieleexperte stellt heute „Woodcraft“ vor.
Von BernhardMeier

Holz ist ein Naturstoff, der in
fast jede beliebige Form ge-
bracht werden kann, um das
Leben einfacher und schöner
zu gestalten. Dabei treten die
Spieler an, um mit ihrer
Werkstatt zum besten Holz-
handwerker aufzusteigen.

DasnotwendigeBauholzwird
durch Würfel in drei Farben
symbolisiert, wobei die Far-
benfürunterschiedlicheQua-
litäten stehen und der erwür-
felte Wert die Menge angibt.
Erworbenes Bauholz lässt
sich in der eigenen Werk-
statt bearbeiten, um mit den

hergestellten Produkten Auf-
träge unterschiedlicher Güte
zu erfüllen. Die so erworbe-
nen Belohnungen generie-
ren Punkte, steigern das An-
sehen des eigenen Betriebes,
bringen aber auch das Ein-
kommen (Blaubeeren) zum
Erwerb neuer Ressourcen
(Leim, Sägeblätter, Restholz)
und zum Ausbau der Werk-
statt. Gesteuert werden alle
Aktionen über eine Radtafel
mit Sägeblatt. Sieben Grund-
aktionen stehen als Plätt-
chen zur Verfügung, vom
Spieler gewählt schalten sie
ggf. individuelle Boni frei und
wandern dann auf dem Rad
in einen anderen Bereich, der
nachfolgenden Spie-lern
unter Umständen nicht di-
rekt zur Verfügung steht. So
hat die Wahl einer Aktion
stets auch eine taktische

Komponente hinsichtlich der
Mitspieler. Am Ende gewinnt
der Punktbeste.
uFazit: ein ausgeklügeltes
Expertenspiel mit gut zu er-
lernender Regel und vielen
taktischen Möglichkeiten.

„Woodcraft“ von Pegasus / Deli-
cious Games für 1 bis 4 Spieler ab
12 Jahren

Spieletipp

„Woodcraft“ ist ein ausgeklügeltes
Expertenspiel. Foto: Bernhard Meier

Vereinfachte Sprache: Die Stadt optimiert
ihre Internetseite für alle Nutzer
Das digitale Serviceangebot wird erweitert. Es wird verstärkt auch auf Inklusion gesetzt.
Von Andreas Kratz

Ab sofort bietet jede Seite
des städtischen Webauftritts
(remscheid.de) eine Überset-
zung in vereinfachter Sprache
an. Bei Bedarf kann die Funk-
tion auf jeder Seite, mit einem
Klick auf das weiße, kreisför-
mige Lesesymbol oben rechts,
aktiviert werden.

Vereinfachte Sprache soll
die Informationen der städti-
schen Internetseite für alle
Menschen gleichermaßen zu-
gänglich machen. Das Ange-
bot richtet sich besonders an
Personen mit Lernschwierig-
keiten, Nicht-Deutschsprachi-
ge und alle, die eine einfache
Darstellung bevorzugen.

Vereinfachte oder auch
leichte Sprache entspricht der
Lesekompetenz von Men-
schen mit grundlegenden
Sprachkenntnissen. Sie folgt

klaren Regeln, die sich von der
Alltagssprache unterscheiden:

uEine Information pro Satz
uKeine Fremdwörter oder

deren Erklärung
uKeine indirekte Rede oder
Konjunktive
uVermeidung vonPassiv und
Nebensätzen
uDirekte Ansprache mit Du,
Sie oder man

Der Internetauftritt der Stadt
Remscheid ist bereits weitge-
hend barrierefrei. Es gibt eine
Vorlesefunktion, eine struk-
turierte Navigation und die
Seite ist kompatibel mit gän-
gigen Hilfstechnologien.
Screenreader und Braillezei-
len funktionieren, daher kön-
nen auch Menschen mit Seh-,
Hör- oder motorischen Ein-
schränkungen die Webseite
nutzen.

Ein Screenshot von remscheid.de: Wer den neuen Service nutzen will,
muss auf das Symbol oben rechts klicken. Foto: RGA

Am Sonntag treffen sich die Hastener und ihre Gäste in und an der Pauluskirche

Weihnachtstreff ist rekordverdächtig
Von Knut Reiffert

Um 11.30 Uhr beginnt am
Sonntag, 7. Dezember, der
29. Weihnachtstreff der Inter-
essensgemeinschaft (IG) Has-
ten. Dann ist Rolf Kraushaar
wieder in seinerParaderolle zu
sehen. Und erst dann öffnet
auch der Basar im Gemeinde-
haus. Zuvor steht nämlich in
der Pauluskirche ein Gottes-
dienst (Beginn 10.30 Uhr) auf
dem Programm, in den sich
auch der langjährige Pfarrer
Siegfried Landau und die neue
SuperintendentindesKirchen-
kreis Lenneps, Annette Cer-
sovsky, einbringen werden.
Für die musikalische Beglei-
tung sorgt die Formation Gos-
pel Train.

„Für den 30. Weihnachts-
treff im Jahr 2026 planen wir
etwas ganz Besonderes, aber
auch dieses Jahr wird es schon
super“, verspricht Dr. Andreas
Wallbrecht als IG-Vorsitzen-
der. Dabei setzen die Veran-
stalter auf die bewährte räum-
liche Aufteilung in Kirche,
Kirchpark und Johannes-
Schmiesing-Haus.

Für Letztgenanntes haben
sich in diesem Jahr 27 Stände
angemeldet. „Das ist rekord-
verdächtig“, weiß Basar-Orga-
nisatorin Julia Sebig. „Mehr
gehtwirklich nichtmehr.“ Der
einzige Wermutstropfen sei,
dass die Anbieterin von ge-
brannten Mandeln wegen
eines privaten Termins nicht
dabei sein könne. Als promi-
nenten Neuzugang vermeldet
Sebig unter anderem Melanie
Janzen („Die zwei Perlen“) aus
Lennep mit individuellem
Schmuck. Margit Dorfmüller

kommt wieder mit fair gehan-
delten Strickjacken aus Nepal.
„Für die lohnt es sich wirk-
lich, etwasmehr Geld dabeizu-
haben“, findet die Schriftfüh-
rerin der IG Hasten. Der För-
derverein der Evangelischen
Kita bietet nicht-alltägliche
Weihnachtsdekoan, ImkerAn-
dreas Schmidt seine hochwer-
tigen Honigprodukte. Mech-
tildWichardnutztdieGelegen-
heit, Kinderkleidung außer-
halb des Miou-Miou-Ladenlo-
kals zu zeigen. Unter anderem
präsentieren sich auch „Has-
ten für Hasten“ und der För-
derverein Haus Cleff.

Ein wichtiger Anlaufpunkt
zum Ausruhen – vor allem für
ältere Besucher – ist die Cafe-
teria der Altenhilfe. Jüngere

können im Jugendbereich des
Gemeindehauses mit Valerie
Klima und ihrem Team Plätz-
chen backen. Oder nebenan
mit den Mitgliedern des El-
ternrats der Kita basteln.

„Der Kirchpark ist mit den
in Wetterschutzpavillons
untergebrachten Verpfle-
gungsangeboten der Treff-
punkt der Hastener schlecht-
hin“, findet Wallbrecht. Wo-
bei der Weihnachtstreff erfah-
rungsgemäß auch viele Besu-
cher aus den anderen Stadttei-
len undNachbarstädten an die
Büchelstraße lockt.

Am Stand des Steffensham-
mer-Vereins können Kinder
den ganzenTag über imKirch-
park schmieden. „Der Funken-
flug sorgt vor allem nach Ein-

bruch der Dunkelheit für stim-
mungsvolles Licht“, erklärt
Wallbrecht.

Ihre Hasten-Premiere fei-
ert ab 12 Uhr die Chorgemein-
schaft Honsberg-Hazet.Weite-
re Programmpunkte sind Auf-
trittevonverschiedenenGrup-
pen der Musik- und Kunst-
schuleRemscheid (MKS)um13
Uhr und Singen mit Kindern
derGrundschuleHastenum14
Uhr. Ab 15 Uhr zeigt Siegfried
Landau, wie das Zusammen-
spiel der durch den Kirch-
raum verteilten Orgelpfeifen
funktioniert.

Weihnachtsbeleuchtung muss
zurückgefahren werden
Für die Weihnachtsbeleuch-
tung im Quartier wendet die

IG Hasten jedes Jahr einen
Großteil der Einnahmen vom
Stadtteilfest und dem Weih-
nachtstreff auf. Auf eine hohe
vierstellige Summe beziffert
Wallbrecht die Ausgaben im
vergangenen Jahr.UmdieKos-
ten nicht noch weiter steigen
zu lassen, hat man sich schwe-
ren Herzen entschlossen, die
Festbeleuchtung in diesem
Jahr zu konzentrieren. Die
Sterne würden nur noch ent-
lang der Hastener Straße hän-
gen. Und zwar von der Ein-
mündung der Kratzberger
Straße bis hoch zum Alten-
heim. Die Edelhoffstraße und
der Büchel können nichtmehr
berücksichtigt werden. Unein-
geschränkt strahlen soll da-
gegen weiter der Richard-Lin-
denberg-Platz. Der werde mit
Lichterketten und illuminier-
ten Tannenbäumen bestückt.

Wünsche von Bedürftigen
warten bei Blumen Röttger
Auch in diesem Jahr veranstal-
tet die IG Hasten wieder ihre
beliebte Wunschbaum-Aktion.
Im Glashaus von Blumen Rött-
ger, Hastener Straße 67, steht
eingeschmückterBaummit 48
Karten, auf denendieHerzens-
wünsche von Bedürftigen aus
insgesamt sechs Hastener
Kitas und Senioreneinrichtun-
gen stehen. Spender müssen
lediglich eine Karte aussu-
chen, die Mitarbeiter des Blu-
mengeschäfts informieren,das
Gewünschte besorgen und bis
Sonntag, 16. Dezember, wie-
der bei Röttger abgeben. Bär-
bel Berger sorgt dafür, dass die
Geschenke rechtzeitig zur Be-
scherung am Heiligabend bei
den Adressaten sind.

Schon im letzten Jahr war auf dem Basar des Hastener Weihnachtstreffs viel los. Am Sonntag dürfen sich
die Besucherinnen und Besucher auf ein noch größeres Angebot freuen. Foto: Roland F. Keusch

Neues Angebot beim Hastener TV

Den ganzen Körper trainieren
–ff– Um den Abbau von Bewe-
gungsmangel, die Vermitt-
lung von Freude an der Bewe-
gung sowie die Entwicklung
eines aktiven und gesunden
Lebensstils geht es beim neu-
enGanzkörperkräftigungspro-
gramm „Bewegen statt Scho-
nen“ des Hastener TV. Ab dem
5. Januar gibt es zehnmalmon-
tags von 17.15 bis 18.45 Uhr in

der Goldenberger Turnhalle,
Remscheider Str. 241, spiele-
risch verpackte Dehn-, Kräfti-
gungs- und Stabilisations-
übungen. Weil es sich um ein
zertifiziertes Präventionsan-
gebot handelt, übernehmen
viele Krankenkassen bis zu 80
Prozent der Kursgebühr. Wei-
tere Infos und Anmeldung
unter Tel. 02191–80682.

DREI STARKE PARTNER –
EIN TEAM

Wir suchen Pflegekräfte!
Bewerbung bitte per E-M

ail an: hap@hap.de

Hammesberger Str. 7
Remscheid-Hasten
 0 21 91 / 8 06 37

N.Vörtmann GmbH
Hammersbergerstraße 15
42855 Remscheid · www.pflegedienst-nicole.com

Kostenloser Probetag möglich.

Wir haben

noch Plätze frei

Termine nach Vereinbarung
Kaiser-Wilhelm-Straße 12
42855 Remscheid
Mobil: 0175 16 50 700
www.anabell-creativ.de

Gönnen Sie sich eine Auszeit im gemütlichen Ambiente!
Wir finden Ihr neues Styling mit einer typgerechten Frisur!
Seit 30 Jahren bin ich für Sie in Hasten tätig und möchte
Ihnen ein perfektes liebesvolles Weihnachtsgeschenk bieten!
Was schenkt man zu Weihnachten? Zeit für Wohlbefinden!
Schenken Sie dieses Jahr etwas wirklich Besonderes!
Einen Gutschein für einenWellness-Friseurbesuch!
Und zwar inklusive individueller Beratung, wohltuender
Pflege und echter Entspannung!
Hairliche Weihnachten und ein entspanntes neues Jahr 2026!
Ihr Team Anabell Hertel und Ute Platte

Anzeige


